
Winterfreuden

Lasst es uns im Schneetreiben…

Immer nur zu Haus bleiben

Stopft die Löcher in den Socken.

Da bleibt jedes Auge trocken.

Wer keine Socken stopfen will,

der behandle mit Gefühl,

Glöckchen die da üppig sprießen,

auf den wunderweißen Wiesen.

Was da schön ist soll bekommen,

es wird lust-ig hin-genommen,

weil’s erhofft, ersehnt auch war.

Uns wird seine Botschaft klar:

Schnee und alles and’re – feucht –

das zur Leidenschaft gereicht,

sei uns fröhlich zugesprochen!

Nur das Herz sei nicht gebrochen…
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